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Älllllicher Theis.
^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstunterzcichnclcm Diplome dcn k. k. Obcrlientenant
im Infanlcric-Regilncnte Nr. 33, Eduard' Icmr ich,
als Ritter dcs kaiscrlich östcrrcichischcn Ordens
dcr ciscrnen Krone dritter Atlasse, den Statuten die»
scs Ordens gemäß, in den Rittcrstand des österrei-
chischen Kaiserreiches mit dcm Prädikate: «von dcr
Presche" allcrgnädigst zu erheben gcrnht.

Der Minister für Kultus nnd Unterricht hat die
Snppionil',1 am Gymnasiun, zn Rensohl, Josef 5l o>
r i n c k und Andreas F r a n t a . zn wirklichen ^chvcvn
an dersell'en ^rhrnnswlt ernannt.

K l> n d ln a ch n n g.
Das lwhc Handclsluinistcrillin hat zl> Folge Er>

lasses u '̂m 20. Septcml'er l. I . , Z. 2!.1.';<>, das
dem Franz N e i m . Manrcrmcister, anf lie Erfin-
dung nnd Verbesserung vc>n Kaminen nut verschärftem
Zngc verliehene ausschließende Privilegium <!<!<>. 1^.
Oktober 18.^! anf die Dauer dcs sechssten Jahres
nüt Ausdehnnng dcr Wirksamkeit anf den ganzen
Umfang dcs österreichischen Kaiserreiches verlängert.

Von der k. k. Landesregierung.
Laibach am li. Oktober 18««.

Nichtanlllicher U M .
Laibach, am 16. Okwbcr.

) n dcr heute stattgefundcncn außerordentlicheil

Sit)ung dcr Handels' und Gcwcrbckammcr wnrdc

einstimmig beschlossen, eine Deputation mit dcr Vittc

wegcll baldiger Errichtung einer F i l i a l > Eö ko m p>

tc lasse dcr l. k öslcrr. privileg. Nalionalbaul f ü r

K r a i n , mit dem Sihc in ^aibach, nach Wicn ab«

Feuil leton.
Ueber kaufmännische und wechselsei-
tige Brandschaden - Verstcheruugs-

Anstalte«/)

3 ^ e r große Nupcn, dcu diese Anstalten sowohl dcm
Einzelnen, als auch dem ganzcn l'andc gewähren, ist
allgemein anerkannt, uuo es kann sich kein vcrnünfti>
gcr Gcbäudcl'eschcr, dcr nbcr das Unglück. in welches
ihn das entfesselte Element des Feuers stürzen kann,
auch nur oberflächlich nachgedacht hat, der Theilnahme
an solchen enthallcu.

Das ganze gebildete Europa ist assrknrirt.
Bei welcher der verschiedenen Anstalten soll man

"bcr seinc Gebändc versichcrn lassen? — das ist die ^
Frage dcr noch nicht Ässelurirtcn sowohl als auch der
bereits Versicherten; und die häufigen Ucbcrtrittc von
cincr znr andern Assekuranz sind ein unwircrleglichcr
Vcwcis, daß dic Natur der verschiedenen Versichcruiigs-
Anstalten noch imner nicht so erkannt und gcwiirdigt
wird, als cs das cigcnc Iütercssc eines jci>cn Einzel-
nen sowol'l, als das Gesammt-Interesse aller Asse«
kurirlen crfordcrt.

*) A,!ü dl», „O'lüz.r T,l>zir^f" !)lr. l.'jH.

znscndcu. I n die Deputation wurden gewählt: Herr
Präsident L. E. Luck m a n n nno die Herren I . N.
M n h l e i s e n . Gustav H e i m a n n , V. Zcschko
nnd I . B a u mg a r t n er. Nachdem Herr L n cl'
mann dicsc Wahl anzlluchmcn verhindert zll sein
erklärte. wurde statt dessen Herr Jakob M a y c r
gewählt. — Die Wünsche dcs gesammtcn Handcls-
lind Grwcrbestandcs dieses Kronlandcs begleiten die
Deputation; möge sic die Aussicht anf Gewährung
der Vittc znrückbringcn.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Dic neuesten Depeschen dcs Fürsten Gortschakoff

melden, daß dic Miirten am 8. d. mit bcdcnlcndcn
Slreitkl'äflcn einc Vcwegnug gegcil Pcrckop unter'
nommcn und hicrauf nach Enpatoria znrückgekchrt
sind, ohne daß cin Znsanlmcnstoß stattgefunden hatte.
Am rechten Flügel der Miir icn sind am !>. 1U Pa-
taillons von Koklnlus (anf Handtkc's Kartc Kolulus)
gcgcn Icnisalc oder Enisale(,lichl Ienikale, auf Handt«
lc's Karte Iamissala) vorgerückt lind haben dort Slel-
Inng gcnoinincn. Diese Nachrichlcn bestätigen dic
früher gcmachtcn Mittheilungen, daß dic Franzosen
dnrch Vorschicbuug dcr Truppcn ans dem Vaidar»
Thalc gegen den linken Flügcl der Nnsscn Terrain
zu gewinnen und diese für ihrc Stellung bcsorgt zu
machen suchen. (Icnikalc, südöstlich von Karin, ist
inir cinc kleine Stunde von Veloek und von dcr Mün»
muig mehrerer Gebirgsbächc ix denselben entfernt und
liegt im Thalgcbiet jcncs Flusses) Sie dcutcn fcrncr
aaf die Absichten dcs Marschalls Pclissicr uuvcrholrn
hin, die da sind: den ^auplangriss auf den linken
Flügel dcr Russen auszuführcil, die Gebirgspässe, wcl-
chc voin Vaidarlhalc auf Vallschi-Sarai gehcn, zn cr>
zwingcn, und den Fülstcn Gortschakoff zur Räumung
seiner Position bci Inkerman zu nölhigen, während
von Eupatoria alls dic Vcrbinduug beunruhigt, die
Zufnhrcn dcr Nusscu abgcsch»ittcn und dicsc zn De.

Wir wollen es daher versuchen — ohne irgend
cincr diescr Anstalten nahe lrrkj l zu wollcn — dcn
Begriff richtig zu stcllcu. den wir bci Betheiligung
bci ciucr oder dcr andern dieser Anstallcn vor Augen
l'abcn müssen.

Dic kaufmännischen Vcrsichernngs-Anstalten sini)
Untcrllchmnngcu, bci welchen tin bestimmtes Kapital,
welches ihre Vcsipcr fruchtbringend zll machen wün»
schcn, thcilö zusammcngcschosscu. theils vcrschricbcn
ivird, was meistens alls Aktien geschieht.

Einc solche Aktien > Gcscllsa.aft treibt nun das
Geschäft auf eigene Rechnung, u»d sucht dabei, wic
es in dcr Nalnr kaufmännischrr Spekulalioncn licgt,
cincn Gewinn zu machen, wclchcr, außer dcn Zinsen
dcs Kapitals, dcn Aktionären zu Gntcn kommt.

Vci dcr gegenseitigen Assekuranz versichert abcr
bloß cin Thcilnchmcr dcn auocrn. was dadurch gê
schieht, daß der Betrag, wclchcr dcu vcrnnglüeltcn
Glicocrn deS Vereins alcl Entschädigung gegcbcu wcr>
dcu Mliß, am Endc cincs jcdcn Ässeknranziahrcs von
ocn übrigcn Thcilnchmcrn zusammen gebracht wild.

Wer einem solchen Vereine angehört, genießt
alle Vorlhcilc cincs Versicherten und alle Rechte ciucs
Vcrsichcrcrs zugleich, und hat nic mehr zu lcistcn. als
»ras znm Zwcck dcr Anstalt ivirklich nothwcndig ist.

Hicrans ergibt sich. daß bci dcr gegenseitigen
Assekuranz zivci sehr wichtige Vorzüge nämlich die dcr

tachirungrn vcranlaßt wcrdcn sollcn. Wenn die 3ius«
seu das Platcan von Inkcrinan räulncn. w ist es
nicht unwahrscheinlich, daß die Räumung der Krim
folgen würde.

Die am 7. ausgelaufeue Flottellabtheilung dcr
Alliirtcn hat am tt. anf dcr Rhedc von Odessa An»
ker geworfen, sich jedoch am 9. und 1l). ruhig vcr»
haltcn.

Oesterreich.
W i c n , 1^. Oltobcr. Dcm „Pesthcr öloyd"

wird von hicr gcschricbcn:

Der Abreise dcs Hcrrn von Vruck nach dcm kai>
scrlichen Hoflager zu Ischl wird außer der Vorlage
der neuestcu Vcrcinbaruugcil mit der Nationalbank
zur Allerhöchsten Sanklionirnng hicr noch cin anderer
Zweck unterlegt, und es heißt, daß dcr Minister Sr.
Majestät dcm Kaiser cinc vorznncbmcnde Reform der
Stencrverfassung dcr Militärgrcnzc Vcricht erstatten
würde, die im Allerhöchsten Auftrage cutworfcu scill
soll. Ein Gerücht geht sogar so wcit, zu bchauptcn,
daß dcm Militärgrcnzstatut vom 7. Mai ltt.'itt eine
gründliche Abändcrllüg brvorstcht. Wic vicl WahreS
an diesem Gerüchte sci, kaun ich jcßt noch nicht gc«
»au angeben, daß abcr in Vctrcff dicscs Grundge«
set)rs schon sclt läugcrcr Zcit Rcformcn angcrcgt sind,
dicß ist faktisch. Das cigenllichc Stcucrerträgniß ven
dcr Militärgrcnzc ist im Vergleiche zu dcr Steuer»
leistung auoercr Kronlänoer allerdings nicht bcdcutcud
und hat sich scit mchr als ^0 Iahrcn nicht merklich
gcändcrt; cö mag sich im Ganzen anf ungefähr
1,lM>M0 Gulden bclauscn. Dicsc Diffcrcnz lann
jetzt mir zum Theile duvch das Ucbcrgcwicht dcr ücn
Grenzern obliegenden persönlichen Leistungen ausgc«

! glichen werden.

Einen sehr wichtigen Bestandtheil dcö Vertrags
mit dcr Nalionalbank bildcn die Bcstimmungcn rück«
sichtlich drr Ucbcrnahuic dcr Verwaltung und dcö

Solidität und dcr Wohlfcilhcit auf dcn ersten Vlick
sich erkennen lassen, uud welche darin bestehen:

l . daß jcdcr Theilnchmcr überzeugt scin lann.
dic auf solche Art vereinigten Gcbäudebescher werden
stets Mittel genug haben, für jeden ihn treffen köu«,
»enden Brandschaden die gebührende Vergütung zu
leisten, weil dic Kraft eines solchen Vereins in eben
dcm Grade stcigt, als scinc Auödehnnng zunimmt;
welches die kaufmänuischcu Anstaltcu, die mit bc«
stimmten Kapitalien assekuriren, nicht der Fall ist,
».'eil bei diescu mit Erwciteruug dcs Geschäftes, Gc<
fahr und Haftung stcigeu, während die Deckung für
alle Assekurantcn die nämliche bleibt.

2. Abcr nicht allein einc volle Bürgschaft für
jcdeu vorlommcndcn Fcnerschadcn, soudcrn auch die
wohlfeilste Vcrsichcruugöart gewährt die gegenseitige
Assekuranz, weil sie vou ihren Mitgliedern uichts for«
dcrt, als was sic znr Deckung dcr vorgcfallcnen Brand-
schaden uud zur Vcstrcitung dcr unumgänglichen Kauz-
lcianslagen bcdarf, uud da z. B. bci unserer. Stner»
mark, Kärntcn und Krain nmfasscndcn Brandschaven'
Vcrsichcrungs-Anstalt. wclchc in 13!) DMittc getheilt
ist, cin großer Theil derselben m,c»l,Mich vcrwal«
tct und nnr für die alljährlich im Februar uud März
eiuzuhebeudcu Iahrcgbeilrägc 2, höchstcns 3 "/, vcrgl'l.
tct werdeu — n'ährcud bei kaufmännischen Anstalten
m<ßer den Zntcrcssen dcs Kapitals auch cin Gewinn



Roas
Verlaufs dcr Staatsdomänen. und ich habe darüber
Folgendes erfahren. Sobald dcr neue Vertrag dir
Sanktion Sr . Majestät res Kaisers erlangt hat, n.»ird
sogleich dic Einverleibung dcr Ern'erbung in die öf>
fcnllichcn Bücher vorge,lommen. Dic Eintragung
selbst miro vo>i dcn gcseymäßigeu Gebühreil bcfrcit
sein. Die Staatsverwaltung verpflichtet sich, die anf
dcn einzelnen Realitäten allfällig haftenden Lasten
vorher abzulösen. Dic aus dem ncucn Vertrage etwa
entspringenden Ziechtsstrcitigkciien werden l'ci dclnjc»
lügen, im Sißc dcr Fiuanzproknratur befindlichen
Gerichte, dem dcr Fiskus als Beklagter untersteht,
dlirchzuführcn scin. Dic Staatsverwaltung »vird dcr
Natimlalbauk dic bctreffendeil Güter mit dcm gl>
sammtcn Fuudns instrnctlis und allen dazll gehörigeil
Bestandtheilen übergeben nud ccrsclben anch allc der>
zcit angestellten VerivaltlUlgsblamten überlasseil, in
so fern es diesc nicht vorziehen, im Staatsdienste
slch um line anderweitige Verwendung zn bewerben.
So lange sich dic Staatsgüter in dcn Händen der
Natioualbank befinden, werden sie gleich anoeren Pri>
vatgütcrn zll Stenerbeiträgcn iil Ansprnch genommen
werden. Die Nalionalbank erhält das Recht, die
Gütcr in solchen Parzellen zn verändern, als cö das
Bedürfniß eines vortheilhaflcn Vertanes erheischt;
nnr soll sic im Allgemeinen verhalten sein. darauf
zn sehen, daß der Umfang der verkauften Parzellen
den von mittleren Bauerngütern erreicht, nnd daß
die so zertheilten Bcsipnngen arrondirt sind. Die
Staalsverwaltnng wird dagegen die Einwanderung
von Fremden erleichtern, bei dem Anlaufe selbst nnc>
lici der Ausässigniachllug den Ausländern allen mög>
lichen Vorschub leisten nnd in besonderen Fällen selbst
Slenerbegünstignngen ihnen einräumen.

W i e n . l.'!. Oktober. Sc. kaiserliche Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog Ferdinand Mar
sind gestern nach 4 Uhr Morgens in Linz angelangt
und um 7 Uhr mit dcm Dampfboot nach Wien ab»
gereist.

— Die Ausgrabung des Aquadnktes bei Salona,
die unter Leitung des hochverdienten Architekten, Herrn
Andric, geschieht, geht regelmäßig von Statten. I n
wenigen Jahren dürfte dicsc Wasserleitung, dic Jahr-
Hundertc hindurch unter Schntt begraben war, ihrcm
nrsprüuglichcn Zwccke zurückgegeben werden nnd wic<
dcr frisches Gebirgswasser nach Spalato führen, das
sich gegenwärtig, wic fast alle Städte Dalmatien^,
mit schlechtem Zistrrncnwasser begnügen mnßtc. Man
bekommt allen Respekt vor römischer Architektur,
wenn man bedenkt, daß dieses Monument in nicht
geringen Thcilcn so gcbaut ist, daß es gegenwärt g
noch dcn Bedürfnissen dcs Lebens angepaßt wer»

dcn kann.
Alle diese Unternehmungen werden von dcn po<

Mischen Behörden in jeder Weise gefordert, und es

entfallen mnß, und sclbc genöthigt sind, wenigstens
dieselben wo nicht weit größere Kanzlei» Erfordernisse
zn bcstreiten und überdieß je nach Anlehnung ihrer
Geschäfte eine Unzahl von stabileil und wandernden
Agenten im Soldo zu halten — so ist und mnß es
Jedem klar sein, daß die wechselseitigen Anstalten die
am meisten Garantie bietenden nnd wohlfeilsten Brand--
kasscn sind.
' Wir hören zwar manchen Theilnchmcr dcr wech»

selsciligcn Pcrsicheruugs > Anstalt gegen diesc Behaup-
tung der Wohlseilhcit clfcrn. sic in Zweifel ziehen,
und gerade mit dcm mit 18 kr. uom l00 ft. Klasscu-
werth gezahlten Jahresbeitrag pro 18^2 den Beweis
liefern zn wollen, daß unsere Behauptung, im Hin»
blicke auf die kaufmännischen Prämien unrichtig sei;
allein wir braucheu ihnen nur das Porbcsagtc und
den Umstand in's Gedächtniß zn rufen. daß sie in
früheren Jahren, so wic auch i»>'<> 18Ü3 und 1864,
weit weniger zn zahlen hattcn, und daß. wcnn wir
einen Dnrchschmtt der scit 10 bis 4i'l Iahrrn z. B.
an dic n. ö- wechselseitige Brandschaden «Versicherungs»
Anstalt gezahlten Beiträge machen, wir das höchst
günstige Resultat von kanin 14 kr. vom Hnndert rr-
haltcz,, wodurch unsere frühere Behauptung vollkom»
men uud glänzend gerechtfertigt ist.

Wcnn wir endlich dic Statuten dcr beiderseiti-
gen Anstalten näher in'ö Auge fassen, so fällt es

dürflc die Zcit uicht ferne sein. wo auch an dcr Rc>
stauration dcs Domes nno der Mcerseite dcs Dio«
clctianischcn Palastes, seiner uoiln lnilvn nnd s. f.
Hand angelegt wird. Diese Monnmcntc sind uni^>
in ihrcr Art, sie sind ein Kleinod, das den Spalati»
nern zlir Bewahrnng übergeben wnrde, auf deren
Erhaltung sie nicht stolz llnd achtsam geuug sein
können."

— Dcr Redakteur des „Diavolctto" in Triest,
Herr A. T h i e r g c n , erließ einen Aufrllf zur Grün-
dung von Spciscanstaltcn fürs Volk.

— I n Agram fand am l l . d. M. durch den
hochw. Probst Poglodic die Einsegnung dcs dcn am
29. I l l l i >84.'i Gefallenen errichteten Monnmenles
Statt. Dasselbe besteht ans einem ans drei Stufen
stehenden, aus Gußeisen in länglicher Qnadratform
verfertigten Postamente, auf welchem ein Löwe in
liegender Stellung ruht. Auf dcr Vorderseite befindet
sich die in kroatischer Spnuhc abgefaßte Goldinschrift:
„Den Opfern des 29. I l l l i 184!» errichtet von dcn
Patrioten." Anf dcr Rückseite sind gleichfalls in
Ooldschrift c-ie Namen der 1A Gefallenen angebracht.

Bei dieser Gelegenheit wurde auch das Grabmal
dcs im Jahre 18lll verstorbenen vaterländischen Phi>
lologen Stauko Vraz eingesegnet.

— I n Trieft sind vom 12. Abends um acht Uhr
bis zum 13. Abcnds um acht Uhr, in dcr Stadt 1 l ,
in vorstäonschen Umgebungen 0, in den Dorfschaften
des Gebietes l i , im Spitale A, zusammen 20 Pcr>
souen au der Cholera erkrankt, »> genesen lind l l ! ge-
storben. — ' I n Behandlung 69.

Vom 14. Abends um 8 Uhr bis zum 14. Abcnds
um 8 Uhr, in dcr Sladl 12, in vorstäolischcu Um>
gcbungcn 4, in dcn Dorsschaftcn dcs Gebietes 2. im
Spitalc 2, znsammen 20 Pcrfoncn erkrankt, 'l ge>
ncsen und 9 gestorben. - - I n Behandlung tlll.

G r a l ) , 12. Oktober. Sichcrem Vernchlncn
nach ist die Original-Privilegiilms>Urknndc der Grah-
Köflachcr Lokonioliv »Eisenbahn mit der Allerhöchsten
Namensfertignng versehen von Ischl in Wien ange-
langt, nnd dürfte ehestens an Sc. Erzellruz dcn
Herrn Statthalter übcrscndct werden.

Nun erst ist die durch diesc Allerhöchste Urkunde
zum Banc dcr Bahn kouzessiouirtc Voitsberg-Köflach»
Lankowipcr Stcinkohlengewerkschaft in der erfrculichen
Lage, diejenigen Maßnahmen und Einleitungen zn
trcffcn. dnrch wclchc die wichtige Bahnstrecke ins Lc>
bcn gerufen wird.

Italic«.
Dic „Gazetta di Bologna" uom 29. September

bringt mehrere kriegsrcchtlichc Verurtheilnngen wcgcn
Nanb; fünf Individuen wurden zum Tode vernrtheilt
und sind bereits hingerichtet worden. Der „Picmontc"
meldet aus Gcnna vom 7. September: Gestern be«

uns anf, wie dic lansmännischcn Anstaltcn nur ihr
cigcucs Interesse darin vorgesehen haben, indessen die
Statuten dcr wechselseitigen Vcrcine ganz allein nur
dcn Vortheil ihrer Theilnchmcr znm einzigen Zweck
haben, cbcn weil kein anderes Interesse vorhanden
ist. Eben jo ist rs mit dcr Verwaltnng dcr Asscku«
ranzgcschäfte, denn, indem dic kaufmännischen Asseln»
ranzen, wic gesagt, von Personen vcrwaltct werden,
oic stcts nnr ihren cigcnen Nntzcn vor Angen habcn
müssen nnd gcwiß nic geneigt silld, selbst in schling
inen Zeiten, aus ihren Säcken an ihrc Assekurantcn
Zuschüsse zu machcn, so ist cs bei der wechselseitigen
Assekuranz gerade das Gegentheil, weil hier die an.
gesehensten, begütertsten nnd selbst beim Vereine stark
bethciligttn, dnrch frcic Wahl hcrvorgcgangcncn Mit>
glicdcr dic Direktion bilocu. und strcuge darüber wa-
chen, daß die Statntcil iu ihrcm ganzen Umfange
zllin Wohle aller Mitglieder mit gleicher nupartei'schcr
Gerechtigkeit gchandhabt werden.

Danlit man uns aber nicht vorwerfe, daß wir
nnr dic Schattenseiten der kanfmännischen Anstalten,
darzustellen geftisscn waren, indessen wir dcr schnei--
lcn Hilfc dcr prompten, anf ein Mal crfolgt wcrden-.
den Schadenvergütung. der leichtern Zahlungsbcding-
nisse ll. dgl. nicht erwähnen, und vielleicht absichtlich,
verschweigen, daß bei der wechselseitigen Assekuranz
erst obrigkeitliche Z^lgnissc über dic Schuldlosigkeit

gann die Einschiffung des neuen, nach der Krim bc<
stimmten Kontingrntcs. Es besteht im Ganzen aus
beiläufig 2Ü00 Mann, nicht 6 oder 10.000 Mann,
wic Einigc brrichten, nnd ist sowohl dcn Linicnregi»
mentcrn als dcn Schühcnbalaillons entnommen. Das
Personal dcr mitgehenden Offiziere besteht nnr ans
einem Major, tt Kapitäns und mehrcrcn Suballcrn'
offizicrcn. Die „Stampa" mcldct ebenfalls aus
Gcnna vom 8. d.: Gestern l l Uhr Morgens fand
die wegen dcr Steuerreform angekündigte Volksocr«
sammlung im hiesigen Tagsthcater Statt. Parla>
mcutsmitglicdcr waren nicht anwesend. Engen Bian»
chi, Redakteur des „Movimeuto", präsioirtc der Vcr>
sammlnng, dic ziemlich ruhig vcrlics. Die zn Pa>
lcrmo crscheiucudc amtliche Zeitnng von Sizilien zeigt
an, daß die Tranbenkranlheil sich hener in den Wein«
distrikten fast gar nicht gezeigt und dic Weinlese da>
her nnter günstigen Auspieieil begonnen habe.

Frankreich.
P a r i s . 10. Oktober. Der «Oestcrr. Ztg." wird

geschrieben:
Was die geistige Bildung des französischen Vol»

les in einem so hohen Grade begünstigt, ist die Sorg»
fält, mit welcher dic Regiernng dic vaterländische Gc>
schichte mit der plastischen Knnst zn vcrwcben sich an.
gclegcn sein läßt, damit, während dic Intelligenz dcr
Massen genährt und entwickelt wird. zugleich ihr Gc>
schmack gelälitcrt nnd vrrfeinert werde. Bei jedem
Schritte, welchen dcr Bewohner dcr französischen
Hauptstadt macht, drängt sich ihm irgcnd cine histori.
schc Erinnerung ans einem großartigen Denkmale
entgegen.

Unter keiner Regicrnng wnrdc jedoch besser ge.
wirkt, nm dic Potenz dcs nationalen Selbstgefühls
dnrch Hilfc dcr bildcndrn Künste zn steigern, als nil'
tcr Napoleon 111., dessen Streben uncrmnpet dahin
gcht. namentlich die arbeitenden Klassen für feinere
Genüsse empfänglich zu machen und selben an den
Tagen, wo dic Arbeit in den Werkstätten rnht, eine
geistige Erholnng zn gewähren, wodurch sie den Iar<
inenden und ansschwcifcndcn Vcrgnügnngcn, denen
sie sich sonst an Sonn« und Fcsttagrn zu ergeben
pflegten, um so leichter entzogen wcrdcn.

Es gehört zu dcu positiven Thatsachen, daß, seit«
dein Napoleon l l l . den Thron bestieg, nntcr den Pa«
riser Arbeitern nicht nnr mehr siltlichcr Anstand und
sparsame Ordnung, sondern anch ein erhöhter Kunst»
sinn herrscht, wovon man sich beim Besuche der Welt«
iudustrieausstclluug im Krystallpalast dcr clysäi'schcn
Felder gar leicht überzeugen kann. Wcnn mail die
Produkte der Pariser Industrie voll 1848 mit jenen,
wclchc jeht in» Auöstcllungsgebäu0c erponirt sind. vcr>
gleicht, wird man vcrleitct. zn glanbcn, cs wäre ein

des Gcbändc > Besitzers am Brande beigebracht wer«
dcn müssen, bcvor ihm die erste Hälfte dcr Vergü»
tnng ansgczahlt wird, dic zweite Hälfte aber nur
dann crfolgt wird, wenn abermals ein obrigkeitliches
Zertifikat über dcn balb vollendeten neuen Ausbau
vorgelegt worden ist! — können wir Ihnen Folgen-
des erwiedern:

Obgleich dicsc und ähnliche Anwürfe nur von
solchen Personen herrühren können, dic einen beab«
sichtigten odcr wirklich erfolgten Austritt von einer
wechsclscitigcn Anstalt zn beschönigen snchcn, nicht
aber aus Erfahrung sprcchcn. sondern bloß das Echo
gcschäftsthätigcr nnd rnhmrcdiger kanfmännischcn Agcn.
tcu sind, so wird doch Niemand in Abrede stcllcn
könne»', daß auch dic i. ö. wcchsclseitigc Brandschaden-
Vcrsicherungs-Anstalt mit gleicher Schnelligkeit ihren
verunglückten Vercinsgliedern zu Hilfc ci l t . freilich
aber nicht glcich dic ganzc. soudcrn uur die Hälfte
dcr Eutschädignng auszahlt, um zu crzweckcn, daß
dcr nene Ausban drs abgebrannten Gebäudes schle,,»
nigst in Angriff genommen. andererseits abcr vermic»
dcn wird. „daß gewissenlose Spekulationen alls das
Vermögen der Anstalt damit gemacht wcrdcn, daß
man wertl'losr. verfallene Gebäude hoch asscknrirt.
dann abbrennt", dcn vollcn Entschemgnugsbctrag bar
einstreicht, die Brandstätte aber gänzlich dcmolirt.

Für solche Spekulanten ist hier freilich kein Feld,
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Zeitabschnitt von we>ligstens eiueiil Vicrteljahrhuudcrt!
inzwischen verstriche», so groß sind dir Fortschritte/
wclche der Geschmack lind dic Handfertigkeit des Pa>
riser Arbeiters in den letzten Jahren gemacht hat.

Dieß wurde zunächst dadnrch erreicht, daß an
Sonn- und Feiertagen, welche früher der Arbeiter
in den Weinschenken zubrachte, alle Kunsthandlungen.
Museen und überhaupt alle, Nalionalaustaltcu und
historischen Baudenkmäler dein Arbeiter von acht Uhr
Morgens bis fünf Uhr Nachmittags zugänglich gc-
macht wurden. Alle Gegenstände, welche die Auf-
merksamkeit des Arbeiters zn fesseln geeignet erschei-
nen, wurden mit kurzen aber passenden Inschrifteu
und Belehrungen versehen, damit Jedermann ohne
Handbuch und Lehrer einen praktischen Ruhen aus
dem Besuche dieser Austalleu ziehen könuc. Der ge-
meinste Franzose lernt jetzt gleichsam spielend von
Jugend auf die Hauptinoiuente der vaterländischen
Geschichte und gewöhnt das Auge durch den fort-
wäln'endcu Anblick der auserlesensten Kunstschätze an
die Gesetze des Ebenmaßes und des Geschmackes.
Der Kunstsinn, der anf solche Art täglich tiefer in
die untersten Schichten des Volkes dringt, offenbart
bereits die wohlthätigsten Wirkungen auf dem Ge-
biete der Moral und der Religion. Die vielen Frem>
den, welche während der Welt-Industricausstclluug
Paris besuchten, kounten die Wahrnehmung machen,
daß ein betrunkener Arbeiter in den Straßen von
Paris dermalen eine große Seltenheit geworden ist.
J a , was gewiß in uicht vielen Hauptstädten Eu-
ropa's aufgewiesen werden kanu, haben sich seit we-
nigen Jahren religiöse Vereine hier gebildet, welche
zum Zwecke haben, dic Arbeiter, um sie vom Be-
snche der Schenken an freien Abenden abzuhalten. ;u
geistlichen Uebungen in ibren respektiven Pfarrkirchen
an SonN' und Festtagen des Abends von 7 l>is !)
Uhr zn versammeln. Die Zahl der Arbeiter, welche
freiwillig zu diesen geistlichen Uebungen erscheinen,
wächst mit jcdcm Monate, was um so sprechender ist.
als nur die männliche Bevölkerung dabei zugelassen wird.

Nach der Absicht Napoleon III. soll znnächst der
louvre, wenn er vollends ausgebaut sciu wild, eine
ttwmlmrutate populäre Schule der Gcschichtc imd der
Kunst werden. Die Standbilder aller Franzosen,
welche durch Wisscuschaft, Pflege der Kunst und ^icbr
zur Menschheit sich am meisten ausgezeichnet haben, wer-
den die äußeren Gallcrien und die inucril Gänge des
Louvre zieren, damit das Voll Jene, welche den frau»
zösischen Namen am Besten gcchrt haben, kennen und
achten lerne. Das sogenannte historische Museum des
Louvre, welches erst vor 2 Iahreu anf Beslhl Napo-
leons UI. angekgt ward und eine seltene Auswahl
von historischen Erinnerungen in Bezug auf alle Mou>
archcu, welche iu Frankreich herrschten, enthält, soll

line ausgedehnte Reorganisation erfahre»», um besser
die Verdienste, welche jeder Monarch um dic bilocu»
den Küustc sich erwarb, hcrvortietcn zn lassen. Eine
besondere Gallerie des louvre soll sogar die Bildnisse
aller lebenden Herrscher Enropa's enthalten, und so>
bald ein Regierungswechsel in einem fremden Staate
eintritt, durch das Bilduiß des neucu Herrschers ver-
vollfläudigt werden. Mehrere fremde Monarchen, wcl>
chc durch ihre hiesigen Gesandten davon verständigt
wurden, haben sich beeilt, aus freien Stücken ihre
Bildnisse dein Baiser der Franzosen zur Ausstellung
im louvre eiuzuseudcu. Erst vor Tagen ist Baron
Bonde, Honnlendant des Königs v '̂n Schweoen, ill
einem ähnlichen Anflragc hier angclomlucn. Der
Papst, der Sultan, dic Königin Viktoria, der König
von Sardinien haben bereits ihre Bildnisse in Bebens«
große eingescud.t. Es gab eine Zeit, wo es hieß:
der Franzose darf stolz sciu, wenn er dic Sicgersäule
auf dem Vruoomeplatz ansieht! Nichtiger, und die
gegenwärtige Epoche treffend bezeichnend, wird man,
wenn der louvre vollcudct sciu wird, sageu tonnen:
Die Nation, welche deu louvre besitzt, steht unbcstrit.
tcu auf der obersten. Stufe moderner Bildung nud
Gesiilnüg:

Großbritannien.
Aus den Berichten des General-Iuspektors der

Hospitäler, I . Hal l , ersehen wir, daß in der mit
dein 1.'». September zu Ende geheuden Woche 3»Oll
Kranke und Verwundete in die britischen Hospitäler
aufgenommen worden waren. Davon waren im
Gauzeu l!)4 gestorben und zwar li)0 in Folge ihrer
Wunden. Die Zahl der während der folgenden Woche
in die Hospitäler Aufgenommenen belauft sich auf
1>'ili7, die der Gestorbeneu im Ganzen auf 1W. An
ihlen Wlmdcn starben 7<». Die Eholera war briuahc
gänzlich verschwunden.

Die von der englischen Flotte genommeueu russi-
schen Prisen bleiben selten heil in ihrcu Händen. Au-
ßer dem Schooner „Foga", der im vorigen Monat
bei Slanör strandete, haben bereits vier andere rus-
sischc Fahrzeuge ein ähnliches Geschick gehabt, wäh-
rend eines derselben den englischen Kriegsfahrzeugeu
dlirch ci^ciic Unachtsamkeit entkam uuo lwch jrkt s,,
einem schwedischen Hafen liegt. Au der gml/ländi-
schen Küste ist ebenfalls ein früheres russische Dampf,
schiff „Eoltingham" gestrandet und am l!1. Septem-
ber alö Wrack für 22.00(1 Rlhlr. Bm. vcttauft wor>
den. Dasselbe gehörte der Kaiscriu von Nußland,
war für 180.000 Zithlr. gekauft ulld elegant cingc
richtet, als die englischen Kreuzer es kaperten und
dasselbe später als Transportschiff abbrauchten.

Dänemark.
K o p c n H a g e n , 10. Oktober. Das Ncichü»

gericht hielt heute seine erste Sitzung. Der Ankläger
beantragte, daß dic früheren Miimttr wegen Ver<
lctznng des Grlinogcfttzes als Hochverräther bestraft
werben. Auf Verlangen des Dcfcnsors silld dic Siz-
zungen bis zum 1l). November vertagt.

Nnßland.
Aus Warschal l vom 10. Oktober wird bench«

tct, daß der Fürst Statthalter, um bei der herrsche»»«
deu Brottheuerung den ärmeren Einwohnern zu Hilfe
zu koinmeu, deu Befehl ertheilt hat, täglich aus den
Militär'Magazinen ci»c Quantität Mehl herzugeben,
»voraus Brot gcbackeu und zu niedrigcrem Preise, als
dic für dic Bäcker vorgeschriebene Taxe denselben fest.
stellt, au dic armen Volksklasscn zu verkaufen.

Neueste Post.
W i e n , 10. Oktober. A l l s z u v e r l ä s s i g e r

Q u c l l c v c r n c h m c n w i r , d a ß d i c S r . M a j .
d e m K a i s c r u n t e r b r e i t c te u A n t r ä g e i n B c<
t r c f f d e r E r r i c h t u n g e i n e r K r e d i t a n s t a l t
f ü r H a n d e l u n d G e w e r b e , d e r e n W i r k »
sa mkc i t sich ü b c r d i e g a u z c M o n a r c h i c
e r s t r e c k e » s o l l , iu deu wichtigeren, grundsätzlichen
Bestimmungen der Allerhöchsten Geuchinigung gcwür«
d ig l , und die entsprechenden Modal i täten dem Herrn
Finanzminister zur Feststellung überlassen worden sind.

Vei der AussMrnug dieses deu Bedürfnissen der
Zci t entgegenkommenden Beschlusses dürfte nicht ohuc
Rücksicht alls dic in ciner andern Richtung deu Zcit-
verhältnisscn Rechiulng tragenden Maßregeln der Na>
tionalbank vorgegangen werden, übcr welche wir dem«
uächst definitive Mii thei lnugen zu luachen im Stande
sem wcrdeu. (Oest. Eorr.)

Telegraphische Depeschell.
P a r i s . 1.'». Oktober. Der „Mouiteur" me!>

del bezüglich des Kampfes bei K a r s , daß mehrere
Tansend Russen bereits beerdigt worden sind; gleich«
wohl sci das Schlachtfeld noch mit seichen bedeckt.

Die Summe der indirekteu Steuereinnahme l'c»
lief sich im Monate September des laufenden Jahres
auf k l Millionen Francs.

O d e f s a. ^«. Scptcmb. (W. Oktober.) Seit
vorgestern ausern die feindlichen Flotten, mehr als
«<) Schiffe iu Sicht vor Ooessa. Dic Einwohner
ftilheu, da mau ein '^ombarocmcut oder line ^an»
dung befürchtet. Sc. Majestät der Kaiser kommt vor»
läusig ulcht hieher.

O d e s s a , 2l). Scptemb. ( l l . Oktober.) Es

verbrcilct sich hier das, unter den gegenwärtigen Um>

ständen uicht unglaubwürdige Gerücht, daß dic 3tus<

seu auch dic Nordseite Sebastopols räumcu dürfttu,

lllld danlit umgchcil, sich uach P c r c l o p zurückzu»

ziehen. Die Flotten wcilel« uoch ilmncr vor Odessa.

sich zu bereichern, und wer mit derlei unlauteren Ab-
sichten zu cincr wcchselscitia/n Assekuranz eintritt,
würde wohl die Rechnung ohuc den Wirlh machen;
wir rathcu ihm daher, ja lcinc wechselseitige Asseku-
ranz zu wählen.

Betreff der leichtern Zahlungsbcdiugnisse schen
wir uur e i u c Verschiedenheit, nämlich dic der un-
gleichen Prämien. Da wir aber schon vou Vornher-
ein dargtthan haben, warum kaufmännische Anstalten
mit festcu Prämien vorhinein — dic gegenseitigen
Assekuranzen aber mit veränderlichen Beilrägeu nach-
hinliu Versichn'uug gcbcn, so halten wir uus hier
cines Wcitcru enthoben, und bciucrlcil uur, daß bci
kausmännischen Anstalten der Tag der Zahlung genau
cingshaltcu werden muö, iudesscu die wechselseitigen
Anstalten, deren Asscluranzjahr mit Endc November
schlilßt, noch 4 Monate, d. i. bis Endc März des
kommeudeu Jahres, Frist zur Zahlung des kommen-
den Jahresbeitrages gewahren, und jcocu Schaden
"ergülcn, der bis zum letzten Zahlnngstermiue, d. i.
bis 31. März, einsteht, welches kaufmännische Anstal°
ten uicht thun können.

Wir glauben uuumchr nach diescn in der Halipt^
sachc möglichst allgemein verständlich geglbcmu Um-
rissen dem geneigten Lcscr kcincu Zweifel übcr die

Natur der beiderseitigen Vcrsicherungs-Aiistallen übrig
gelassen, uut) dic Wahl . zu welcher Fahuc er eiutrc-
leu soll, so leicht als möglich gemacht zu haben; wir
wüuscheu aber auch die uoch häufig, besonders am
^audc obwaltenden Irrthümer damit aufzut'Iärcu. uud
jedem der wechselseitigen Anstalt abtrünnig gcwordc-
ncn Gebäudebcsitzer die Einsicht, daß bci gleichen
Zwecken dcr vater ländischru A n s t a l t die O h r c
des V o r z u g s gcbi ihr t .

M i s z c l l o n.
(DaS ssrvsle ?^l i l tclmeer im tropischen

A f r i k a ) I m „Ealwer Missionsblatl" singet sich
nebst Briefen von Dr. Rcbmauu. (!<l. Mombas ^3.
und 30. April d I . , eiilc Karte, welche der gelebrtc
Missionär eingssendct bat. Man findet dort zwischcu
dem Acquator uud 10° südlicher Brcitc uud etwa
zwischen 23« bis 30" östlichem ^.Or. ei:, ungeheueres
Mlttclmccrbeckeu vo>l doppelt so großem Umfange als
das schwarze Meer sammt dcr azow'schen See. Es
ist überschrieben: Ukerewc oder Binncnmcer von Unia-
mczi. und als seiu südösllichfl' Ausläufer, als ein
schmaler Zipfel erscheint der längst bekannte Scc
Njassa. Rcbmaun verweist auf ciuc detaillirtc Karle,
welche sein Begleiter. Dr. Erhardt, nach Europa

bringt. Diese große Entdeckung, dercu Folgen sich
vorläufig gar nicht ermessen lassen, beruht bis jryt
auf den Zcuguisscn voll Eingcbornen beider Ufer dcö
Mitlelmecres, uiit dcncn dic Mlffion iu Bcrührung
kam. Herr A. Petcriuann bcinerkt in seiner Zuschrift
au das Athenäum, daß schon längst dcr afrikanische
Geograph, Hcrr Coolcy. für die Eristcnz cines cinzi»
gcu großcn Scl's im Innern voni äqua or >ilcu Afrika
gestritten habe, lind diese Ansicht bisher nur wegen
des hartnäckigen Widerspruchs der ostafrikauischcu Mis«
sionäre uicht aufkommen konnte, während sie sich jctzt
cnlschieocu zu dieser Hypothese bekcuut.

(D^ f t V c r m ö g r u des Hauses Nothschi ld)
wird auf eine halbe Milliarde Gulden angeschlagen,
wahreud dcr Krcdii des Hauses dasselbe gcwiß über
mehr als die dreifache Summe verfügen läßt. An
Slaatspapicrcn verschiedener ^äudcr, Aktien u. dgl.
besitzt das Halls ciucu Werth uou circa 30(1 Millio«
î en Glllden. Dabei ist nicht gerechnet das Privat«
vermögen der einzelnen Brüder Rothschild, ihre Herr«
schaflen. Landgüter, Häuser u. s. w., die cincn Werth
vou ^00 Millioueu Gulden übersteigen sollen. El'cii
so wenig die baren Summen, die sic entweder bci dcn
Banken voll London, Paris und Wicn uicdcraclcgt
habcil, oder in ihren cigenrn Kasscu rcnr.i/tcll Die
Gründung eines Kredit-Institutes von 200 Milllonltl
Guldeu iu Wieu wäre somit für Rotl,',chlld s eine ohne
Anstrengung zu bc.vcrlstcUijicudc Aufgabe.

Druck ulld Verlag von I . v. K'/cin,»aftr H F . Vawbe rg m wibach. — Verantwortlicher Redacteur: F Vau 'berg
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a,,s drm Al'sl,dl'!<,ltc der östcr lais. Wictisl.Zcil>,,is>,

Wien l ö . Ottoder l 8 5 5 , M i t t a g e l Uhr.

Die Vl'rst erüffnetr fthr günftig, schloß "bcr im G.mz.u
flauer. Nur Bank-Akticn und Grund.ntlast',»^ - Ol'Ii>,a!ioluil
(v. a. Kronläudrrn) rrhidtc» sich l'is zum Schlilffc bcg.hrt l'cl
siclgcliks» Prnft».

Wechsel und Valutcu w^rcn uirdrissfr offerirt.
Ämstnda,,! l)3 V.. — Nug^bur^ N3. — Hranfsurt 111 ' / . .

— Haml'urg tt! V,- — i.^vl"nu 111. — üondl'il 10.5«. -
Mailand I I I ' / .. - P"l's l l i i .
Ltaak'schxldVilschrcil',!»^!, ,zu 5 ' / , 74'/..-7^'/

d.'t>» ., 4 '/, V^ <!>','/. ^ » » " ' ,
d.tto „ 4 7» 5!1^.-U0
dttto ., 3"/, 4n"/ .-4«
dctlo „ 2'/,"/« »tt ' / .^37
dlttl, „ l "/. ,4>,-^V^
dctto 8, L. .. b"/« 85-88

Aatioüal-Aülshen „ 5'/. 7«'/,-78'/..
Vo».bald. Ä.'mt. Nül.h.n ,. <"»"/« Ul »̂̂ l
Grundcnllasi.-Oblig. N, Ocslrl. z» 5 "/. 7« -77

drlt» andirrr .«trouländsl ä "/» 70 7-i
Gll'ggnipcr ^ l ' l ig . m. ^ l , zu 5 ' / . '-'« ' ' , - :> l "/.
0.dt»l'!i,>l,r dettu d.tt '̂ , ü"/, l>0'/< ' 0 .
Pc'lh.r letto l,!to „ 4"/« Ul ' / . - ' . » ! ' / ,
ii'^nländer d>ttu dlllu „ 4'/« 8U ^. - «l»'/^
Votttric-Äulthn, vo», ̂ ahrr l ^ 4 <!<!!» '^^0

dclw d.tlo l«:l!) «1!»'/, 120
d.'tto dcllo l«/»4 l >7 ' / , - l ' 7V ,

BaüsolOl'li^itil,'!,,!! zu '̂  ' » "/» 5!l - .')4
V.»ls^''ll<, » Pr. Stuck NKil U»t>!i
C>)s0l!IP<cl'>l!!s-V<lti.!l 8«' —«<> 7.
M i . » sn- f. l. priv, öst.rr. Staat^-

(^isenbahn/^silljchast »̂ 2<>0 si.
od.r Ü00 ^v. ^ .- l4»'/.-: ' .4l>'/,

ylordl'ahn - '.'ljli.ii 204 ',, 204 ' / .

Pül i l 'U l^ ' ly l» . (Hi,Vül', l . (̂ »nssiou >8—20
s,tll> ^ . „ ,»>l P>il'»it 2»—litt

Tampsch i l i -H f t ! ,» > ' ^ ' ^ ' ^

d,lto d.s Lll'yd 4 l0 4«5,
Wlt!!.>-Da»!pfl»!!hl-?lst!l>! !U» '»'7
Pcstl)>r K,t>'!ll ' l!ilt,l!- '.'Mi>» ^ ^ 52
^1,,'yd Pril 'r. Ol'lig. (,» Sü l ' . , ) 5"/.. « " «0
Nl'rol'ay» d.llo ü"/« 81 ' / ' ^ ?
^>lo^g!i!^^ dc ltu s, "/„ ?2 73
Domni. Dampfschiff-Ol'li^, 5 ' ^ 80—>-l
liomo - !)t'»lsch,i»s <3 '/, - l3 '/<
(zftny^y 4« ,). V.'sr 7« ' / , - 72
Wiüdisch.ll-äp-Vuse 25 '/. - 2i>'/,
Walds!.!»',chc , 24 ' , . - 2 4 ' .
Kcgl.>vich'schc „ W - l 0 7.
Fül!^ Gal», ., 40—40 V.
^t. t. vollwichtig Dllsat.'»-'.'!^ l? ' / .— l7 ' / ,

Telegraphischer Kurs - Vericht
del C t i a t t ' pap i c le voi» i t t , ^k i lch l i - i ^ 5 5 .

VtaalFschuldvllschre!!'»»!,«'!! . zu üpCt. ß. in (^M. 74 l/2
detto u. 18<3 »lit^litt^ahl. ., ü „ . l»l >/2
drllo auö drr ̂ iaNl'üiü-Aii l t ih' ^> .1 "/» >l. iü ^ M . 7« 3/8
dctlu ^ </2 „ . <».'>

Tal l ,y>» »lit '.l)l>!»,'>!!!>>> u, I . <834, sin l l ,0 ft. 2lj<»
., „ .. » ' " 0 4 . „ l l )0 ft. U7

Obli^ati^»!» dt^ lo„>d>,rd. v.uct. ','I»irl)l»>> . . U2
Nlti»,» r^r l . l . priv. öslllr. Slaatliciftubahü-

gcscllschast zu 20U ft., v . l l ei»gcz>il)lt - fi. Ä . V .
»üt R.'tluzahlilng 3.'»0 1/2 s>. A . ^!,

GliüidüUi.Ht' l i^U. »noel'n ,sil>,'»!ä»dcl zu 5 "/^ <>u 1/2
!ü.u>f-Ä!llc» pr. Hlück ^0U3 st iu ̂ . M.
Ä.tl,!! r.r Kaiscr lVrdüiaüt'.'-^lxol'al^s

z» 1000 ,1. 6 . M 2035 st->« l5. 2'i.

W e c h s c l ' K U l s vom «6. Oktober l 8 5 5 ,

slugol'lil^ für lU>1 Gült»» l5ur. Vuld. 1 »3 l/4 Uso.
Fraulsurl a. i!'l. tt>>r l2<» jl, ,uod. Acr-

rüiö-Wäyl. i!!,24 l/2ll.,ni,;,G!lId.) l l 2 3 ^ u a » .
Halül'lüg, ,,n >>,<» M.n! Baino, <>!,il̂ !l> 8 l 7/8 2 M^iat.
i!l'»^ii, ,>'<r 1 'l'sil»!' Stt'.lu,^, ^ii ls.» l l - 3Ü'i!,'!nn.
Hlall,,nr, ,!» 30.) O.ü'lr. i!!ll, 0'ult>.!! l 1 l 1/4 2 ^ rn .n
M,.>s>!ll>, s»r 300 <n̂ >»s.», (l>),l!d>>i 13« i! M^'!,.ll,
^a l is . lu», dlX) ,vl.i»f,n . . Guldo, l3! 1/8 2M,l,a!.
Bu!ar,st, sur l ^»Ir>» . . . ^>'« 242 1/2 31 T. Sichl
K. .«. Vll lw. Ml,»z Dn^ i l i n . . ^» l /2 ><. ^ ü u . ' . ^ i r .

<^!old- «üb S i l b , r - K » r s e vo»l 15. O k t o b e r l855.

Är i ls . (i>jsld,

Kais. Ü'iimj-Dllsattu Agio . . . . I? l/2 17 l/4

dltto Äa«d- drtlo „ . . . . 17 l l i 3 / 4

Napl ' lwi is ' t l ' r ^ . . . . U.48 ».^7

Sru'.'l'aiüsd'or ., . . . . 1^.20 l< i . l ^

ssti.drichöd'lir „ . . . , z>.l l).

Prcus-isch, « „ . . . . 0,lä 9,13

<5ugl. Cover.igns l l ,7 Il.tt

Nuß, Impcriale ^ . . . . 9,5 V.4

Dopple 34 34

Sill'lragi'o 13 l/4 13

Wohuttttgs Anzeisse.
^ ln Hmisc Nr . t? liln .^^l.!ptplatze 1st

stündlich cine WohlNltil; im 2 Slockc,
destchcnd in 3 Zmniicrl i , Kcllcr, Hol^-
lcgc und Dachkammer zli vlt lnxthcn.

Das Nähere >m Golowlucn-Ocwolbc
zu erfragen.

(^'iscttbahtt- und Post-^ahrordttnttft.

Schuellzug l!c'>b,^ i ll.iid.1,1'
lU,r .'.'!!». Ut"' .'.'!in,

von kcul'üH nail' Wien . . Frich . - — ^ ^5,
ua» W>'» n.!<<> L,nl'a<l' . Al'iüdü <1 cĵ  — —

Persvnel«;«g
von k»nl'6ch »ach W i ^ i . T'l,'>m, ' — !(' —

dlo dlo . Ab.nss — — ,o ^5
vo» Wien nach l'aidach - N>'ilm. 2 .̂ 9 — —

dlo dlo . Früh 2 3o — »
Dle 5lass,, wir» in M>»ll!en vor

ter ^Ilfchrt <,, schloss.'».

Vricf- Eonrier
î>>, l'.nlach nacl' Trn' l i . . Abends — — H 3»
,. 2>!^!i « z^,ll'>!ch . Frül) ? »̂u — ^

P<rsoue>ll(3o«ricr
von Laida^, nuch 2ri>'st . . Al',»de — — 8 ^5

^ T'icN „ V>n!'>>c<) . F<üd 2 />o — —

l. Mallepost
?a» l>!,il'>>ch n,,ch ,^r,,st . Früh ^ ._ 2 .̂ u

^ Triest „ ^all'>>ch . .'Il'snd« 6 — - -
l l . Mallepost

von ?.>il'«ch ».,<:' 3 l i , l t . . Abt»d« — — H /,^
., 2 l ! . l l ^ La'bach . Fluh 8 3u — -

K. K. Lottozichnngcn.
I n T r i c s t am 13. Oktober l«s>.',:

59. iitt <;<;. ««. 5>t.
Die nächsten Ziehungen werden am ^4.

Oktober und 7. November !8.',', in Tricst ge-
hallen werden.

Gctreid - Durchschnitts - Preise

in Lail'ach am l0, Ottolur 185.'»,

(5 in M i e u e r Ä?tctzcu " '

sl, l lr, sl, I».
Vciz.-» ^ — 7 1»
.Itn'unitz — - 4 l'^'/.
Halbslu'chi " - — /i 8'/.
>« r̂„ — — 4 4«7.
NM'!.' - ^ . ^ :i
Hii'sc — . 3 3«!'/.
H c i d l i i . . . . . . . . — — 3 4 ! »
Hafer — — 2 4'/.

^s. l5X2. ( l )

Ein Forstmann,
fangl' aus e<licl Folliakaoemie durch cill^ Jahr

^äüge n,,t glilcm Erfolge vollständig at'solviit^,

>urch nl.hr aI6 ^ 0 I >hre uiniut^rtlochci! >„ d î

Pl0vil»z K r < ) i » lxdi lost l t , düh.r der ilc^'iu«

ichcn E p r i ^ c , als «in ema/bori>lr Böhin»', li>ach

l ,g , letzlcn' ^i.'it cnu'm gi c'ßart gc» Fl ' l iz^lul.

m t l'unm aut'̂ cd»hi>tel> Üü <ld ' HompLx, voi

l ' i .c^ 5<»0W I.'ch»'!, vo is t .nd , i)cS ^st,,,

M.i i '^altnö süi- >)!<' b»s,t)lvell!che» F0lsl0>.!ist>,

nnc vclltV'MMl'n tc>l.l,ql chcr gcjaud.r Kölp>lk.'»stl

t^tll)ll ^ g U t nüd ln>t cl,t!pl>'l1'e,lt"m gl i l . l ,

^li.'jiusse 0er!>h<n ist, sucht »>!,.' sur >e>ln' K.llnt.-

inss.' li> -kr. i in, Sc^elM^rk, Krc'at cn ct,^r Un-

garn aii^m.'fs.ne i l i lst. l lu»^.

Z. 1JJ84.

In <ler ffgiif*x v. 141« ca imayi - <Ä? F e d «
Kl*iilflMM'&'''sc'u'n Hiiclihiuullun«? i.4 zu haben:

Die

Eröffnungsfeier
der

evftiigclisclftcit^cliulc
in

Ijaibach
am 22. Mai 1855.

(Zum Besten des Schuinmdcs.)

Preis VI kr.

Fcrucr sii'd dci Obi^tn zu haben:

Kalender fur KH3l5.
Austria, österreichischer Uuivers«!-

.^elender. 17. Jahrgang. Mit Stahl-
stichen, Vignetten :c., von Dr. I . Sa-
lomon. 1 st. 4<> kr.

Bachmniers Haus und Schreib-
Kalrndcr. Für Jedermann. Itt kr.

Dorflueister'^ A . , P r i v a t (Yl schafts-
Ulll) 2 l i iskl l „ f ts Kalcuder. ^^ Jahr-
gang. Ausgabe auf ftinem Papiers kr.,
auf ordinärem Papier 24 kr.

(''lescliafts und Schreib-Kalender.
Besonderer Abdruck auö der „Austria."
20 kr.

Sclireib-Kaleuder, neuester bequem-
ster. Für Geschäftsmänner. 12 kr.

Steffens, K., Volkskalender. Mit vielen
Stahlstichen. 45) kr.

Vog«, Dr . I . Vt,Desterreichischer.Volks-
kalender. :u; kr.

Vrnl lner S . , Kalender für Katholiken.
U) kr.

Kuauer M . , Dr . , Neuer und vollstän-
diger hundertjähriger Hauskalcnder von
1(^0i — I^w. 40 kr.

Iar isch D r . F. Ä . , Illustrirter katho-
lischer Volkskalender. 6. Jahrgang. Z(> kr.

Nieritz O)., Deutscher Volkskalender.
4:j kr.

Sebastopvl-5talellder. Mi t 40 Holz-
schnitten. 24 kr.

Schreibrallnder, neuester (Advoka-
ten Kalcnder, Grazer). 48 tc.

Webcr's Vol l^kalcudrr . Mit vielen
Illustrationen. Leipzig. 64 kr.

Z. l.',85. ( l )
^ ^ ^ ^ Maiscrlich-lu'lnglich <«H^ nusschl. zirinilc^irtlü
^ W W ^ allgenleiu ^ ^ M beliebtes

^WV^ Ana the ein- ^ Mundwasser
«l« s ^ . ^ ^ W Z K ^

WUMM^ prakt. Zahnarzt und Privilegiums-Inhaber in Wien,

! ^ > ^ ! ^ ! ^ ! ^ ! ^ » l' l.ttmd.s, chl,»>,ch . . . t z u u d l . c h c ö Z a h u f l r i s c h . S c o r l ' u t . b<>,o„d.^ bri T c c s a h r c r »
M ^ ^ ^ ^ ^ U « g ' g / " r l ) c u m a t ! s c h . ui,d g lcht ischc Z a h n l c l d c u . b.i ^ l u s l i c k . r u u ^ nnd S c h w i . l d / u dc<,'
W ^ ^ ^ ^ W W ^ ! ! ' , ü l l " ! ch' S . b. s o n d er S i m '̂ o r.1.- r u cktcn A l l t r . w.di.lch . iu . b.soud r. ̂ .npf t i ld l ,^ t i t

ds,clb.!> a ^ c i l i , d . „ T c » N ' c l a l u r w s c h , > l .ütst.ht; rS stärkt oas Zahnfleisch und bnvirkt
>''>'^^' ''l»,chl>.ß.u d.r Zah i i l : . l ' ,'chiii.u g..,.l, Z a h » s ch m ,. r z l'r i s ra u l c n Z ä h u c n, a.>anl

,» hausigc Z a h ü s l c i n l ' ! l d u ü g : c.' n thn l t d.m 2>i!iu^' ci». a,n^!!^l!!,!l' f r i s c h e und , ' ts>s>l^ smvic n,,.» r c i u . - n
Gischüiack da cs dcu j>U)t!! Lchi,iül in d.üis.ll'ltt a i l iN '^ >md oi^s.r oa^llch l.ichNr cnts^itt w i r , dahcr glschluackvcrb.ss.ruo
ciuwirlt .

T l , f t ^ M»ndwa,!cr lst slvi von att>,l Z a n r . » , S i l ^ . u odcr ftui^ schädlich.» Twfscil sür dic Iäh,ic dih.^r es a ick' iuit
Vmth . i l lind '.'iutz-u mlhaltllid z^lnaucht wcrd.» soll; vcil d.ss.» wl'h«tl)äti>i.r Wi>f,i!i.^ ,n,',c all) ci» f !n „> ' /Vcw^ i^ bi ncn' da,i
s.it dc», fa»,» vinjahri^ci l Äcstchc» dî ft>1 Mmid»xi,srr>z in 200 v i ^ r n l ^ , n d.^ ^ , 1 - . „ l ^ '.>lii.<i.l»o.ö d.r 'Al'sa!) uuo Vrrbiauch
sich n,.l,r al») um l'ac' Z^üifach.' .ics!>i^.rt l'at.

S.ll'st ^ " , d.» höchst.» „»t, !>'i>u Hrrrschast,!, b.!l>ind!>i mit «r i^ lg a-,g>wr,i^t, auch umi r,!imn.»ilt.ü i>l.ri'.n v.rm'bu.'t,
hat dilfts illiiiulN'aijcr r!g»l!»äs!>>; stailiicudl Wivf!in.;>u l n i ^ ^ i ^ r i s l N .

i»rci» pr. JG Mucon I II. « o 84,..

Vegetabilisches Zahnpulver
•F. €m. Popfl . ...̂ ua-.jo Iin-hi - Muiiiliir»st$vrs;;

($•$ rsiiiijit tic 3vis)iu' bu-ait , bas) l̂l̂ ^̂ .t b»'lT''n tä>"|!icfifii WiluMiufi nidft nnc bet goio^Oitfidj so t\ft'i\c 3i»f)ni)fi» entjerut
wixt, foi^trn and) t>ic Wiafur t-cr 3äliiif an aöi-i|!f nub 3ait!)cit immcr jiuiimint. (Sine ^ a r f j f s l foftit :i« fr. T>if SJlicbfrlo^
von tlM,)rii (nituM i'frtifi'lu ift in VaiKiff; i m v Ki .^tn-u Wloiii .U\iifd'l, „^nn '(VrltmaviM.mK JHViPi'Ufi)", so wit in tfilli ̂ s l

(5. .rvifpa-, in (Mtfq (ni ^Iiifdi, in ^tlijvi ri; - ^ttflfi^ bti oufvj I'iffi1;.in, in J(Ki.<ni[iu'f h i »1 a'io iv, in Xricft bam 9().'i:ts;cf<f

Mifi'Viri; unt> in iiJiliari; h i Wn^iatf giirft,


